
Nummer 300 Halle Sonnabend den 22 Oezemver 1 923

e
58 Jahrgang

Straßenverkauf 200 Milliarden

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags
iſt freibleibend

ſind ſtets nur bis Freitags für

ncare
KRuhrbilanz

Eine Rede Poincarés in der franzöſiſchen Kammer

Paris 22 Dezember Poincars hat dem Abgeordneten Blum
der am vergangenen Freitag über die Ruhr interpellierte geſtern
nachmittag in einer zweieinhalbſtündigen Rede geantwortet Po
incaré ſagte Es iſt falſch daß die verſchiedenen Regierungen in
Frankreich die militäriſchen Amtriebe in Bayern geſordect
haben ſollen Weit davon entfernt einen Auftrag erhalten zu

Haben iſt der Major Richert von der Regierung völlig desavouiert
worden Ich bin der feſten Anſicht daß wir mit der Beſetzung des
Ruhrgebietes recht hatten Jch werde meine Anſicht nicht in einem
Augenblick ändern wo man Uns im Auslande Gerechtigkeit wider
fahren 2 läßt

Poincars gibt dann einen langen Ueberblick über die Ruhr
beſetzung Man behauptet daß Deutſchland uns Geld und Sach
leiſtungen geliefert hätte wenn wir nicht in die Ruhr eingezogen
wären Die deutſche Note vom 14 November 1922 an die Repa
rationskommiſſion beweiſt jedoch das Gegenteil Deutſchland ver
langte ein reſtloſes Moratorium und beanſpruchte ſogar von allen
Zahlungen in bar und naturg während drei bis vier Jahren ent
bunden zu werden Wir müſſen uns die Frage vorlegen was wir
erhalten hätten wenn wir keine Pfänder ergriffen haben würden
Wir hätten uns ohne Zweifel den ſchlimmſten ſinanziellen und
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten gegenüber geſehen Die Ruhr
beſetzung wer eine von den Verfehlungen Deutſchlands herbei
geführte Pfänderergreifung und e

das Reich war 20mal auf dieſe Beſetzung aufmerkſam gemacht
worden Wir verfolgten mit der Beſetzung auch keine Hinter
gedanken anläßlich der bevorſtehenden Neuwahlen Es iſt gleich

Unſinn die Lebensmittelverteneru ng darauf zu
n Deutſchland würde ſich auf unſere Koſten weiter

hert haben und nach Ablauf des Moratoriums hätte es uns
Bbgewieſen und erklärt Wenn ihr etwas wollt kommt und holt
euch Beiſall Wir haben im Intereſſe Frankreichs im
ten Augenblick gehandelt Wirkung der Ruhrbeſetzung

ſich an den wiederholen Erſuchen Deutſchlands Frankreich
mung des Ruhrgebietes zu bewegen Poincars erwähnte

in dieſem Zuſammenhang daß das Memorandum das Herr von
Hoeſch im Monat Mai in Paris überreichte von 30 Millionen
Sold kſprach die Deutſchland gegen die Räumung des Ruhr

etes zu zahlen bereit war Danach betrug der franzöſiſche An
5 Milliarden Mark und Frankreich hätte das formelle

e en auf jede neue Pfänderergreifung zu
ſeien unannehmbar geweſen Die
äge rechtfertigte die Ruhrbeſeßung

ohne die ſte wahrſcheinlich noch üngenügen
der geweſen Di ihrokkupation hat den Beweis für die Vita
lität des Nationalismus in Deutſchland erbracht Schließlich mußte
Deutſchland doch einſehen daß es ſich der Gewalt unſerer Truppen
Unterwerfen mußte Frankreich hat der ganzen Welt ſeine

Loyalität und Mäßigung bei der Einſtellung des paſſiven
Widerſtandes gezeigt

m weiteren Verlauf ſeiner Rede kam Poincaré dann auf die
rgebniſſe der Ruhrbeſetzung und die Beſprechungen
nit den Jnduſtriellen zu ſprechen Er fügte Hinzu kraft des Ver
trages könne die Reparationskommiſſion wohl die deutſche Schuld
feſtſetzen doch habe ſie kein Recht ohne die Einwilligung aller
Signatarmächte die Ziffer herabzuſetzen Die franzöſiſche Regie
rung würde im Rahmen des Vertrages eine Neufeſtſetzung der

Schuld zulaſſen unter der Vorausſetzung jedoch daß die
tionskommiſſion die Ergebniſſe eines Sachverſtändigenaus

rückſtichtige Poincare machte dann verſchiedene
die früheren Vorſchläge zur Bildung von Sachper

Sämt 9 Vorſchläge ſcheiterten daran daß
ung ſeiner Schulden losſteuerte Jm

auf rungen des Reiches über die Reparations
iſſion ſagte Poincaré dann

Wir erklären uns mit einer Unterſuchung einverſtanden
die die Reparationskommiſſion im Rahmen des Vertrages
über die deutſche Jahlungsfähigkeit vornimmt Es ſteht ſeſt

Deutſchland im Augenblick nicht in var
Es muß zuerſt ſeine Währung wiederher

ch Erreichung dieſes Zieles bietet ſich auch die Mög
ch ne Anleihe zu garantieren Dem deutſchen Geſchäſts

träger habe ich er t daß ich in keine neue Unterredung ein
willigen werde die das Anſehen der Jnterallerten Rhein
land kommiſſion und das des Generals Degoutte herabſetzen
könne Ebenſo lehne ich es ab mit Deutſchland über
die Rheinlandfrage zu diskutieren Jch vin
vielmehr entſchloſſen den Rheinländern ihre völlige Freiheit
und Unabhängigkeit zu laſſen Jch werde nichts tun eine Be
völkerungsſchicht die immer mehr nach ihrer Unabhängigkeit
trachte von neuem unter den Einfluß Preußens zu brin
gen Deutſchland darf nicht länger ſeinen feindſeligen Geiſt
gegen uns zeigen Um eine Unterhaltung fortſetzen zu
können muß Deutſchland uns in erſter Linie Sicherungs
garantien bieten Ich kann aber feſtſtellen daß Deutſchland
ſeine Haltung gegenüber den letzten Jahren bereits weſentlich
geändert hat und bin der Ueberzeugung daß die Ruhrokku
vation nicht un weſentlich dazu beigetragen hat
Die Kammer hat dann mit 356 gegen 143 Stimmen den Jn

terpellationsantrag des Abgeordneten Ahry verſchoben

England Afghanſſtan Kußland
Ruſſiſcher Aufmarſch an der afghaniſchen Grenze

London 22 Dezember Wie aus halbamtlicher Quelle
verlautbart hat die engliſche Regierung alle in Afghaniſtan leben
den engliſchen Frauen auffordern laſſen ſich ſofort auf engliſches
indiſches Gebiet zurückzubegeben Der erſte Transport iſt be

reits aus Kabul unterwegs Man glaubt daß dieſe Maßnahme
die Einleitung zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen und
zur Zurückberufung des engliſchen Vertreters in Kabul iſt Wie
beſtimmt wanloutet hat Sowjetrußland an der afghaniſchen Grenze

Der im voraus zu entrichtende Bezugspreis
Der Januar Poſtbhezugspreis frei haus beträgt 5,5 Golömark Bezugskündigungen

Zehn Ahr vormittags Bankhaus Reinhold Steckner

e e

erligt ſeine Politik
größere Truppenmaſſen konzentriert die mit
einem Einmarſch in Afghaniſtan und womöglich Jndien drohen

Sehr unzeitgemäß erklärte ein Mitglied des neuen engliſchen
Unterhauſes dem diplomatiſchen Berichterſtatter der Daily
News Die Arbeiterpartei ſei zur Anerkennung der
Sowjetregierung verpflichtet und beabſichtige dieſe Zu
ſage bei der nächſten ſich bietenden Gelegenheit durchzuführen
Der Zwiſchenfall in Afghaniſtan deſſen Tragweite einſtweilen
nicht abzuſehen iſt dürfte jene Bereitſchaft zu diplomatiſcher An
erkennurg denn doch abkühlen Die Vorgänge ſind Schatten
kommender internationaler Ereigniſſe oder zumindeſt Möglich
keiten die nichts weniger befrüchten als eine engliſch ruſſiſche
Freundſchaftsentwicklung Wie die Dinge gegenwärtig liegen
dürfte die Anerkennung der ruſſiſchen Sowjetrepublik ſowohl
ſeitens Englands als auch Amerikas auf ſich warten laſſen

Kommun ſten Aktentat auf Noske
Demonſtrationszüge in Hannover

Hannover 22 Dezember Geſtern abend gegen 7 Uhe
wurde auf das Regierungsgebäude im Archip in dem auch
Oberpräſident Noske ſeine Wohnung hat ein verbrecheriſcher
Anſchlag verübt Jn einem der Treppenaufgänge wurde eine
ſehr ſtarke Sprengladung zur Exploſion gebracht deren
Detonation in der ganzen Stadt zu hören war Die Fenſter
ſcheiben und Türen an der ganzen Gebäudefront wurden ein
gedrückt Menſchenleben ſind dabei glücklicherweiſe nicht zu
Schaden gekommen

Hannover 22 Dezember Kommuniſtiſche Trupps zogen in
den geſtrigen Abendſtunden durch verſchiedene Straßen der Stadt
um zu demonſtrieren e wurden von der Schutzpolizei an den
Stellen wo größere Zuſammenrottungen vorkamen auseinander
getrieben Verhaftungen ſind nicht vorgenommen worden

Berlin 22 Dezember Eigene Drahtmeldung Der Anſchlag
der geſtern abend durch eine zur Exploſion gebrachte Sprengladung
am Regierungsgebäude zu Hannover verübt wurde hat unzweifel
haft Ler Perſon des Déftrprä ſteigen Keste gegolten Noske ſ
ſelbſt dieſer Ueberzeugung An maßgeblicher Stelle glaubt man
daß der Attentäter der Weiſung die Bombe unter der Wohnung
des Oberpräſtdenten zu legen nicht nachgekommen iſt oder nach
kommen konnte weil die Straße an dieſer Stelle in den Abend
ſtunden ſehr belebt iſt Die Bombe wurde dann um wenigſtens
etwas getan zu haben auf der anderen Seite des Hauſes nied
gelegt wo ſie zur Exploſion kam Ueberdies war der Oberpräſi
dent während des Vorganges nicht in ſeiner Wohnung ſondern
nahm an einer Weihnachtsfeier der Schutzpolizei teil

Deufſchlands Finanziage
Dr Luther über Reichshaushalt und Steuerpolitik

Baſel 22 Dezember Die Baſeler Nachrichten veröffentlichen
eine Unterredung ihres Berliner Berichterſtatters mit dem Reichs
finanzminiſter Dr Luther über die Finanzlage Deutſchlands
Der Miniſter führte u a aus Der Schätzung des Ausgabebedarfs
des Notetats lagen eingehende Verhandlungen des Reichsfinanz
miniſteriums mit den beteiligten Stellen zugrunde auf Grund
deren die Befriedigung der ſtaatlichen Bedürfniſſe in einem kaum
noch tragbaren Maße eingeſchränkt worden war Jch brauche nur
an die Beamtengehälter zu erinnern die hart an
der Grenze des Tragbaren liegen Die Ausgaben
auf der im Etat geßogenen Linie halten Die in letzter Zeit ein
getretene Senkung der Preiſe hat die Lage wieder günſtiger ge
ſtaltet Es iſt beachtenswert daß ſich die Reichsausgaben
in der erſten Dezemberhälfte gegenüber November
weſentlich vermindert haben Bei der Beurteilung der
Einnahmen des Reichs iſt vor allem zu berückſichtigen daß die
Einnahmen aus dem reichſten Gebiet Deutſchlands ſeit Anfang
dieſes Jahres nur ſehr dürftig fließen Die Reichsregierung hat
in groß angelegtes Steuerprogramm ausgearbeitet das mit
größter Beſchleunigung durchgeführt werden wird und zum Teil
ſchon in Wirkſamkeit getreten iſt Die neuen Steuern ſind außer
ordentlich hart

Die Not des Landes die ſchwerer witjt als manche an
ſich berechtigten Grundſätze iſt der Urſprung der neuen
Steuern Der Charakter des Opfers tritt bei ihnen unter
den jetzigen Verhältniſſen in den Vordergrund
Es wird härteſter Anſtrengung aller Kräfte bedürfen um

dem geſteckten Ziele nahezukommen Grundvorausſetzung für das
Gelingen unſerer Pläne iſt freilich daß wie die Stabiliſie
rung der Mark auch weiterhin aufrechterhalten Wenn auch
eine endgültige Löſung des Problems ohne kätige Mithilfe des
Auslandes nicht erreicht werden kann ſo werden wir dennoch alles
tun was in unſeren Kräften ſteht um die Schwierigkeiten zu über
winden

Parlaments und Regſerungsabbau in Bayern
München 21 Dezember Auf Grund des Landtagsbeſchluſſes

wird jetzt das Miniſterium des Jnnern einen Geſetzentwurf über
die Abänderung des Landeswahlgeſetzes aus
arbeiten Die Zahl der Abgeordneten dürfte ſo ſtark reduziert
werden daß der Landtag künftig ſtatt 158 nur noch 80 bis höchſtens
100 Mitglieedr zählt Zur Annahme des neuen Landeswahl
geſetzes iſt die Zweidrittelmehrheit notwendig weil es ſich um
eine Verfaſſungsänderung handelt

München 21 Dezember Die Verminderung der Zahl der
bayeriſchen Miniſterien wird ſich in der Weiſe vollziehen daß es
künftig nur ein Miniſterium des Aeußern des Jnneren der Juſtiz
der Finanzen und das Kultusminiſterium geben wird Die nach
dem Kriege geſchaffenen drei Miniſterien für Landwirtſchaft
ſoziale Fürſorge ſowie für Jnduſtrie Handel und Gewerbe werden
wieder aufgehoben
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Der KRepkobeſchluß

Die Entſcheidung über die Lebensmittelkredite vertagt
Paris 21 Dezember Die Reparationskommiſſion be

ſchloß zur Frage der deutſchen Lebensmittelanleihe die in
Amerika bis zum Höchſtbetrage von 70 Millionen Dollar auf
genommen werden ſoll einſtimmig Das deutſche Anſuchen
Zurückſtellung der Pfandrechte der Kommiſſion zugunſten der
Anleihe ſoll den an der Kommiſſion beteiligten Regierungen

vorgelegt werden Jnzwiſchen wird das Garantiekomitee be
guftragt einen Bericht über die Ernährungslage in Deutſch
land namentlich im Hinblick auf Brotgetreide und Speiſe
fette zu erſtatten Der Bericht ſoll den Regierungen bzw der
Reparationskommiſſion vorgelegt werden

Die Reparationskommiſſion hat den Antrag Deutſchlands
worin ein Vorrecht der Lebensmittelkredite gegenüber dem Ge
neralpfandrecht der Entente gefordert wurde nicht rundweg aß
gelehnt ſondern die Entſcheidung den einzelnen Regierungen vor
behalten und will inzwiſchen die Pauſe benutzen um ſich Unter
lagen über die Ernährungslage Deutſchlands zu verſchaffen Die
Franzoſen die ſeit Tagen hatten verkünden laſſen daß ſie einem
ſolchen Antrag nicht zuſtimmen würden haben alſo ihren Willen
doch nicht durchgeſetzt ſondern wenigſtens einer Hinauszögerung
zugeſtimmt Sie haben es angeſichts der Stimmung in den Ver
einigten Staaten doch offenbar nicht gewagt Deutſchland ſo ein
fach dem Hungertode preiszugeben und ob ſie nachdem ſie einmal
ſoweit gegangen ſind überhaupt noch wieder zurück können iſt
recht zweifelhaft denn über die Ernährungslage Deutſchlands
liegen ſo viel erſchütternde ſachverſtändig beglaubigte Urteile vor
daß über die Notwendigkeit der Einfuhr von Lebensmitteln eigent
lich kein Streit mehr beſtehen kann Selbſt die Firma Poincaré
Foch Co wird den Nachweis nicht erbringen daß wir auch nur
die allernotwendigſten Lebensmittel beſtzen um über die nächſten
Monate hindurch zu kommen

Jndeſſen aus einem ſo geringen Zurückweichen Frankreichs
weitergehende Folgerungen auf das Schickſal der übrigen Repa
rationsvperhandlungen ziehen zu wollen wäre verfehlt Die inter
nationale Lage hat ſich für uns keineswegs günſtig entwickelt
Es iſt ja unbeſtreitbar daß Frankreich ſich in eine ſtarke Jſo
lierung hineingegrbettet hat wenn man ſich dabei aber auf ein
Heer von vielen hunderttauſend Mann ſtützen kann und zudel
noch Trabanten beſitzt mit deren Hilfe man Europa militäriſch
beherrſcht dann kann man zur Not die moraliſche Entrüſtung eines
großen Teils der Welt aushalten Wir haben geſehen daß im
Mittelmeer Anſätze zu einer Annäherung zwiſchen Jtalien und
Spanien ſich vollziehen daß Muſſolini wegen der Ausſchaltung aus
dem Tanger Statut eine gegenſätzliche Stellung zu Frankreich ein
nimmt aber der Druck der von dort her kommt iſt viel zu mini
mal als daß er die franzöſiſche Politik merkbar beeinfluſſen würde
Jn England aber ſitzt zurzeit eine Regierung die ſehr wenig
Autorität hinter ſich hat Baldwin wird zwar noch bis Mitte
Januar regieren es iſt indeſſen heute ſchon ſicher daß er dann von
einer Arbeiterregierung unter Ramsdy Mac Donald abgelöſt
werden wird

Auch dieſe Wendung haben die Franzoſen nicht zu ſcheuen die
engliſche Labour Party iſt keine Sozialdemokratie ſie iſt eine
nationale Partei die nur engliſche Politik treibt die zudem aus
ihrem Pazifismus heraus alles vermeiden wird was kriegeriſche
Konflikte in Europa heraufzubeſchwören imſtande wäre Mag
ſie ſich auch in wenigen Monaten abwirtſchaften und dann die
Bahn für die Rückkehr der Konſervativen frei machen vorläufig
weiß Poincaré daß er von England ſehr wenig zu befürchten hat
Jm ſchlimmſten Fall wird England ihn allein laſſen Aber das
wird er mit Gelaſſenheit tragen Ueber dieſe innere Schwäche der
engliſchen Politik kann auch nicht hinweg täuſchen daß drüben mit
einer Selbſtverſtändlichkeit die das Ergebnis langer nationaler
Tradition iſt alles eingeleitet wird um über den Regierungs
wechſel hinweg die Kontinuität der Außenpolitik zu wahren Daß
der engliſche Vertreter in der Reparationskommiſſion Bradbury
Mac Donald beſuchte daß er mit Asquith ſprach und ſich ſo von
jedem möglichen künftigen engliſchen Miniſterpräſidenten ſein
Mandat beſtätigen ließ iſt ein vorbildliches Verfahren aus dem
wir ſehr viel lernen ſollten

Aber Rückgratfeſtigkeit kann er ſich dadurch nicht verſchaffen
er wird auch durch die zweifellos geſchickte Auswahl der Sachver
ſtändigen die England in die Kommiſſion des Reparationsaus
ſchuſſes entſendet eine Aenderung der franzöſiſchen Politik nicht
erreichen ſolange nicht die Machtverhältniſſe durch ein ſehr viel
ſchärfer als bisher betonten Ein greifen der Vereinigten
Staaten ſich in antifranzöſiſcher Richtung verſchieben Eine
Möglichkeit beſteht freilich die auch ohne Konflikt eine Wandlung
herbeiführen konnte es ließe ſich denken daß eine Arbeiterregie

beſtimmenden Einfluß ausübt indem ſie den Sozialiſten den Weg
zur Regierung öffnet Zweifellos der bloc national lockert ſich
das Abrutſchen des Frank ſtört die Siegesſtimmung der Chauvi
niſten und der Kampf den das gegenwärtige Miniſterium um die
Ablehnung der Teuerungszulagen für die Beamten führen muß
iſt zum mindeſten kennzeichnend dafür daß die franzöſiſchen Wirt
ſchaftsverhältniſſe das deutſche Vorbild nachzuahmen beginnen
Geht der Frank wie zu vermuten iſt weiter herunter dann wer
den die Wahlausſichten der Nationaliſten immer geringer und es
könnte ſein daß ſie zu ihrer Entlaſtung Herrn Poincaré opfern
Aber die Ausſichten für eine ſolche Entwicklung ſind denkbar ge
ring Es iſt zudem eine Politik auf weite Sicht deren Früchte
früheſtens in einigen Monaten reifen würden Und das iſt viel
leicht für uns ſchon zu ſpät

Paris 22 Dezember Eigene Drahtmeldung Die verbünde
ten Regierungen die geſtern von der Repko über den deutſchen
Antrag um die Priorität befragt worden ſind werden entweder
ſelbſt über den Antrag beichließen oder die Repko bevollmächtigen



Das Harantiekomites hat ſich mit ſeinen Berliner Vertretern
Uebermittlung der nötigen Anterlagen in Verbindung

geſetzt
London 22 Dezember Wie aus Paris gemeldet wird wer

den die beiden Sachverſtändigenausſchüſſe der Reparationskom
miſſion erſt gegen Ende Januar zuſammentreten um den a eri
kaniſchen Delegierten genügend Zeit zur Ueberfahrt und Ein
führung in die Materie u belaſſen

die Un ähigkeſt der Regie

Dortmund 22 Dezember Die franzöſiſchbelgiſche Eiſen
Whnregie hat wie bereits gemeldet auf Grund des Mainzer Ab
Kommens von der deutſchen Eiſenbahn die tägliche Zuführung von
Soon leeren Kohlenwagen angefordert Die Heranbringung ſo
sieler Wagen war der Reichsbahn nur unter erheblichen und koſt
ſpieligen Betriebsleiſtungen möglich Faſt auf allen Zufuhrſtrecken
ſtauen ſich jetzt die Leerzüge weil die Regie die angebrachten
Leerzüge nicht ſchnell genug ins Jnnere weiterfahren konnte und
die Uebergangsbahnhöfe daher bald mit Leerzügen überfüllt waren
So iſt es gekommen daß in den erſten Tagen die Regie noch nicht
die Hälfte der angeforderten Loerwagen übernehmen konnte und
heute iſt der Ruhrbezirk ringsherum ſo zugefahren daß der Be
trieb faſt völlig ſtockt Wenn es nicht gelingt das Verkehrsweſen
des Ruhrbezirks en Gang zu ſetzen ſo wird an einen Wieder
aufbau der Wirtſchaft des Ruhrbezirks ſobald noch nicht zu denken
ſein

Amneſtie für die Rhein Ruhegeſangenen

Der erſte Weihnachtswunſch des deutſchen Volkes

Das Weihnachtsfeſt das Feſt der Liebe ſteht unmittelbar
bevor Tauſende werden ſich wie gewöhnlich an dem ſtrahlenden
Lichterbaum erfreuen aber die wenigſten werden daran denken
daß Hunderte Und Taufende von deutſchen Reichs und Staats
angehörigen dieſes Feſt des deutſchen Gemütes fern von ihren
Lieben eingekerkert in Gefängniſſen oder Zuchthausmauern ab
ſeits aller Menſchlichkeit verbringen müſſen Wir meinen hier
die vielen Gefangenen die als Folge des Ruhreinbruchs der
Franzoſen und Belgier und als Folge ihres tapferen und treuen
Verhaltens als deutſche Staatsbürger Strafe und Haft auf ſich
genommen haben Nach zuverläſſigen Mitteilungen ſind noch
wenigſtens hundert Beamte der verſchiedenſten deutſchen Ver
waltungen in franzöſiſchen Gefängniſſen in Haft 65 000 Eiſen
hahnbeamte ſind ſeinerzeit ausgewieſen worden denen die Rück
kehr noch nicht geſtattet iſt Auch ſie ſind heute von ihrer engeren
Heimat getrennt und müſſen ſich vielleicht kümmerlich bei Ver
wandten oder in Baracken und Notbehauſungen herumſchlagen
Inermeßliches Elend iſt heute in dieſen Kreiſen zu Hauſe Keiner
von ihnen weiß wann die Stunde der Rückkehr ſchlagen wird
Aber ſie haben wenigſtens den Vorzug in der deutſchen Heimat
in voller Freiheit zu weilen Viel ſchlimmer ſteht es dagegen mit
den oben erwähnten Rhein und Ruhr Gefangenen Ja es gibt
ſogar einige ganz ſchlimme Fälle in denen die betreffenden Ge
fangenen in franzöſiſche Gefängniſſe ins Jnnere Frankreichs ver
ſchleppt worden ſind Einige weilen in unwürdigen Gefäng
niſſen am Mittelmeer Andere ſollen ſogar nach der franzöſiſchen
Deportationsinſel in Cayenne verſchleppt worden ſein

Der Ruhrkampf iſt beendet der paſſtve Widerſtand bis auf die
letzten Reſte eingeſtellt Und doch ſchmachten dieſe armen Ge
fangenen noch immer in ihren Kerkern Nach allen Kriegen iſt
es Brauch geweſen daß die Gefangenen ſofort freigelaſſen werden
Nur die franzöſiſche Regierung ſcheint dieſe Verpflichtung auch
jetzt noch nicht zu fühlen und will nur von Fall zu Fall das Recht
der Gnade ausüben Weiß ſie nicht daß ſie damit eine gewaltige
Saat des Haſſes großziehen muß Will ſie nicht die Vertiefung
des Völkerhaſſes dann erhöre ſie heute unſere Forderung auf
akhemeine Amneſtie für die zurück gehaltenen Rhein und Ruhr
gefangenen Heute vor dem Feſt der Liebe fordern wir nach
dem völlig beendeten paſſiven Widerſtand dieſe Amneſtie als etwas
Selbſtverſtändliches und als eine Pflicht der Menſchlichkeit die
auch die franzöſiſchen Staatslenker bei allem Machtbeſtreben nicht
vergeſſen ſollen Es iſt nicht damit getän daß den Gefangenen
ausnahmsweiſe zum Feſte die Zuſendung von Liebespaketen und
der Beſuch von Angehörigen geſtattet wird Das iſt keine Gnade
ſondern nur etwas allgemein Selbſtverſtändliches Wir fordern
die ſofortige Befreiung all dieſer deutſchen Rhein und Ruhr
gefangenen Jſt die Menſchlichkeit bei dem franzöſiſchen Volke
noch nicht geſtorben dann muß es dieſen Ruf hören Sollte aber
dieſer Appell vergeblich ſein dann müſſen wir das Menſchlichkeits
gefühl der ganzen Welt anrufen Alle die Treuen die die Haft
haben auf ſich nehmen müſſen haben nur ihre Pflicht gegen ihr
deutſches Vaterland erfüllt Wir ſehen in ihnen Helden deren
Befreiung zu fordern wir nicht aufhören werden Darin iſt ſich
das deutſche Volk mit ſeiner Regierung und allen ſeinen Parteien

einig Dr Rochlitz

Die Achtſtundenfangkliker
Noch keine endgültige Regelung der Arbeitszeit

Vor wenigen Tagen konnte aus dem Ruhrgebiet berichtet
werden daß zwiſchen den Arbeitgeberverbänden und den Orga
niſationen der Arbeitnehmerſchaft ein Abkommen getätigt wurde
durch das die Arbeitszeit durchſchnittlich auf neun Stunden für die
Arbeiter über Tage feſtgeſetzt wurde Man konnte zu der Frage
der Arbeitszeit ſelbſt ſtehen wie man will man mußte immerhin
zugeben daß dieſe Vereinbarung zwiſchen den Organiſationen im
Ruhrgebiet einen erfreulichen Fortſchritt bedeutete und zwar poli
tiſch einen Fortſchritt in der Richtung daß alle Bevölkerungs
ſchichten des Ruhrgebietes gewillt ſind ſich den wirtſchaftlichen
Notwendigkeiten zu beugen um nicht gänzlich durch die franzöſiſche
Erdroſſelungspolitik erſtickt zu werden

Dieſer Erfolg unſerer deutſchen Sache im Ruhrgebiet iſt nun
mehr in Frage geſtellt Der ſozialiſtiſche Deutſche Metallarbeiter
verband der dem Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund an
geſchloſſen iſt hat über das genannte Abkommen unter ſeinen Mit
gliedern eine Arabſtimmung vornehmen laſſen die ein direkt
frappierendes Ergebnis zeitigte Wenn die Meldungen ſtimmen
dann haben ſich 40000 Mitglieder des Metallarbeiterverbandes
im Ruhrgebiet gegen eine Verlängerung der Arbeits
zeit ausgeſprochen und nur 450 haben ihre Einwilligung mit dem
geſchilderten Abkommen erklärt Weiterhin wird aus Gewerk
ſchaftskreiſen berichtet daß die Mitglieder des ſozialiſtiſchen Metall
arbeiterverbandes ihrer Ablehnung einer Verlängerung der Ar
beitszeit gegenüber dadurch Nachdruck verleihen wollen daß ſie
nach acht Stunden geſchloſſen die Betriebe ver
laſſen Geſchieht das dann müſſen die einzelnen Werksleitungen
ſchon um der Autorität in den Betrieben willen einſchreiten Und
es iſt wiederum ein Keil zwiſchen die deutſchen Erwerbsſtände im
Ruhrgebiet getrieben was den Franzoſen die gefährliche Möglich
keit gibt einen gegen den anderen auszuſpielen

Wie im Ruhrgebiet ſo iſt auch in der Jnduſtrie des unbeſetzten
Deutſchland die Frage der Arbeitszeit noch keineswegs geklärt
Es ſei hier nur auf die Kaliinduſtrie hingewieſen die ſeit
langer Zeit unter ſchweren wirtſchaftlichen Devreſſionen leidet
weil die Produktion zu teuer iſt Seit Monaten verſucht nun die
Kaliinduſtrie mit den Arbeitnehmerorganiſatienen zu einem Ab
kommen zu gelangen durch das die für die Produktionsverbilli
gung notwendige Verlängerung der Arbeitszeit vereinbart wird
Bisher war es nicht möglich und auch Vermittlungsverſuche des
Reichsarbeitsminiſters ſind fehlgeſchlagen Nunmehr geht die Kali
induſtrie zur Selbſthilfe über indem ſie bei einer gleichzeitigen
Ankündigung einer Lohnerhöhung bis zu 20 Prozent zur Wieder
aufnahme der Vorkriegsarbeitszeit auffordert Die Belegſchaften
der Kaliwerke ſollen größtenteils dieſer Aufforderung nachkommen

Wie in den beiden genannten Beiſpielen ſo ſteht es auch in
dem größten Teil der übrigen deutſchen Jnduſtrie Einzelne Werke
haben bereits die Arbeitszeit erheblich verlängert andere wiederum
vermögen hiermit nicht durchzudringen weil auf ſeiten der Ge
werkſchaften eine lebhafte Propaganda für den haltloſen Acht
ſtundentag noch immer getrieben wird Muß denn wirklich erſt
die wirtſchaftliche Not in Deutſchland noch größer werden bis das
getan wird was zur Ueberwindung der jetzigen Wirtſchaftskriſe
erforderlich iſt

Lohnregelung im Bergbau Die Löhne im Kohlenbergbau des
unbefetzten Gebketes für die Zeit vom 17 bis 31 Dezember 1923
wurden durch Schiedsſpruch eines im Reichsarbeitsminiſterium
eingeſetzten Schlichtungsausſchuſſes wie folgt feſtgeſetzt für Ober
ſchleſien auf 3 Goldmark je Schicht für RNiederſchleſien 2,50 Gold
mark je Schicht für Sachſen 2,70 Goldmark je Schicht für
Mitteldeutſchland Kernreviere 2,50 Goldmark je Schicht
Hinzutreten für die einzelnen Reviere für jede in der vorerwähnten
Zeit verfahrene Schicht Teuerungszulagen von 735 bis 900 Mil
ligrden Mark Jn den Repieren in denen bereits Ueberarbeit
Zeiſtet wird tritt zu dem Goldlohn und der Teuerungszulage
ein Zuſchlog von für Untertagegarbeiter und von 1 für
Uebertage Beſchäftigte ſoweit ſie unmittelbar mit der Kohlen
förderung zu tun haben

Das 9ppaner CExploſonsunglück

Die Feſtſtellungen des Unterſuchungsausſchuſſes

Berlin 22 Dezember Der Oppauer UAnterſuchungsausſchuß des
Reichstages hat in ſeiner 12 Sitzung die Unterſuchung durch Auf
ſtellung eines eingehenden Berichtes beendet Die Kommiſſions
ſitzungen wurden gemeinſam mit dem bayeriſchen Unterſuchungs
ausſchuß unter Hinzuziehung hervorragender Sachverſtändiger der
chemiſchen und techniſchen Wiſſenſchaft durchgeführt Jm Unter
ſuchungsausſchuß wurde unter völliger Uebereinſtimmung zwiſchen
Ausſchußmitgliedern und Sachverſtändigen das Ergebnis durch die
Beantwortung von zwei Haupt und vier Unterfragen feſtgeſtellt
Die Frage über die Möglichkeit eines verbrecheriſchen Anſchlags

wurde verneint Desgleichen die Annahme ob nicht in der Zu
ſammenſetzung der Düngeſalze die Arſachen zur Exploſion liegen
könnten Auch die zuletzt nachgeprüfte Frage ob durch das ſeiner
zeit beſtehende Akkord und Prämienſyſtem bei der Verarbeitung
der Düngeſalze eine Nachläſſigkeit der Miſchung entſtehen konnte
wurde verneint Am Schluß des Berichtes erklärte der Anter
ſuchungsausſchuß folgendes Bei dem Ervloſtonsunglück in Oppau
handelt es ſich um eines jener Anglücksfälle deren Arſachen durch
alle Anſtrengungen der Unterſuchung unter Zuhilfenahme der
Wiſſenſchaft und Technik nicht zuverläſſig ergründet werden können
Für das künftige Verfahren bei der Verarbeitung gleicher Dünge
ſalze werden neue Sicherheitsvorſchriften erlaſſen

Gegen kommuniſtiſchen Verſammlungsterror Die Abgeord
neten der Deutſchen Volkspartei v Kardorff Heidenreich Dr
Wolff Dr Pinkerneil haben im Preußiſchen Landtag folgende
kleine Anfrage vorgelegt Zeitungsmeldungen zufolge hat der
Amtsvorſteher Schnöller Keuſchberg am 8 Dezember 1923 in
Dürrenberg a Saale ein Wohltätigkeitskonzert veran
ſtaltet vom Jung deutſchen Srden zum Beſten der Ruhr
flüchtlinge dauernd geſtört und dann ſogar mit gezogenem Re
volvper alſo unter Bedrohung der Anweſenden die Veranſtaltung
aufzulöſen verſucht Schnöller gehört der Kommuniſtiſchen Partei
an und hat ſchon immer Verſammlungen und Veranſtaltungen
bürgerlicher Parteien und Vereine in ſeinem Amtsbezirke ver
hindert bzw geſtört Wir fragen deshalb 1 Was gedenkt das
Preußiſche Staatsminiſterium zu tun um derartige Uebergriffe
beamteter Perſonen fernerhin unmöglich zu machen 2 Steht
das Staatsminiſterium nicht mehr auf dem in früheren Erlaſſen
kundgegebenen Standpunkte daß Kommuniſten aus verantwort
lichen öffentlichen Amtsſtellen zu entfernen ſind

Nentenerhöshung in der Jnvaliden und Angeſtelltenverſiche
rung Amtlich wird mitgeteilt Nach der Verordnung des Reichs
arbeitsminiſters vom 20 Dezember Reichsanzeiger vom 21 Dez
gewähren die Verſicherungsanſtalten ab 1 Jan ar durch die Poſt
den Jnvalidenrentnern 13 Rentenmark den Witwen 9 und den

aiſen 7 Rentenmark Jn der Angeſtelltenverſicherung betragen
die entſprechenden Renten 30 18 und 15 Rentenmark Zu den
Jnvalidenrenten und dem Ruhegeld tritt in den Fällen in denen
nach den Verſicherungsgeſetzen ein Kinderzuſchuß gezahlt wird die
monatliche Zulage von je 3 Mark

Eine Weihnachtsbitte des Papſtes an Poincars Der Papſt
richtete anläßlich des Weihnachtsfeſtes die Bitte an Poincars die
Ruhrorpfer zu begnadigen und den Ausgewieſenen die Heimkehr
zu geſtatten Jm Vatikan verlautet daß Poincars die Bitte des
Papſtes erfüllen dürfte

Ein Appell an das Ausland Der Deutſche Zentralausſchuß
für die Auslandshilfe hatte am Mittwoch nachmittag die aus
ländiſchen Journaliſten Berlins zu einer Studienfahrt in die Not
Berlins eingeladen Es wurden verſchiedene Krankenhäuſer be
ſucht eine Volksküche eine Schule und das Ambulatorium für
tuberkuloſe Kinder Der Eindruck der Beſichtigung war ſehr tief
und dürfte manche davon überzeugt haben daß nur ſchnelle Hilfe
hier Linderung ſchaffen kann Jm Anſchluß an die Beſichtigung
fand ein Tee in den Räumen des Ausſchuſſes ſtatt wobei der
Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns einen Appell an die ausländiſche
Preſſe richtete durch ihre Tätigkeit das Hilfswerk zu unterſtützen

Strafverfolgung Sepp Oerters Die Staatsanwaltſchaft hat
den braunſchweigiſchen Landtag um Genehmigung der Straf
verfolgung Sepp Oerters wegen öffentlicher Beleidigung erſucht
Der Ausſchuß für das Rechtsweſen beantragt dieſe Genehmigung
zu erteilen Der Rechtsausſchuß kommt damit einem vom Ab
geordneten Oerter in anderer Form geäußerten Wunſche entgegen

Falſchſtücke durch Aenderung eines Buchſtabens Seit einigen
Tagen waren in Berlin falſche Zwanzigbillionenſcheine im Um
lauf die aus Zwanzigmilltonenſcheinen der Reichsbahn durch Am
wandlung des m in ein b ſehr geſchickt hergeſtellt waren Jetzt
iſt es der Polizei gelungen dreizehn Perſonen feſtzunehmen die
die gefälſchten Scheine vertrieben Die bei ihnen vorgefundenen
Scheine ſind beſchlagnahmt worden Der Werkſtatt iſt man auf
der Spur

Vor Beendigung der mexikaniſchen Wirren Aus Veracruz
wird mitgeteilt daß der Oberkommandierende der aufſtändiſchen
Truppen General Sanchez nach Eſperanza aufgebrochen ſei um
mit ſeinen Waffengefährten über die Beendigung des Konfliktes
eine Ausſprache herbeizuführen

Deutſche Ritter Die Verlags Anſtalt Görlitzer Nachrichten und
Anzeiger Akt Geſ Görlitz bringt noch rechtzeitig zu Weihnachten ein
feines Büchlein Deutſche Ritter eine Liederreihe von Hans Hennig
Freiherr Grote mit zwei Künſtlerſteinzeichnungen von Kurt Glauber
heraus Hans Hennig Freiherr Grote iſt vielen kein Unbekannter mehr
Zu dieſer Liederreihe die Jugendfreude Kraft Liebe und Ehrfurcht aus
drückt fehlen noch die Verkonungen dann würden dieſe tiefempfundenen
Balladen bald Allgemeingut des Volkes werden Von den beiden
Steinzeichnungen Kurt Glaubers gefällt vor allem der deutſche Ritter
eine kraftvolle Geſtalt mutig derb und ſtolz
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Es zogen drei Burſchen wohl über den Rhein
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47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wir wollen Klarheit zwiſchen uns beiden ſchaffen ſagſt du

Meluſine Das trifft nicht ganz den Kern der Sache Für mich
lagen meine Beziehungen zu dir in einer einzigen klaren Linie
ſeit damals ſeit wir uns auf dem Ballabend verlobten Jch hatte
mich völlig in die glückliche Zuverſicht eingelebt ich beſäße dein
Jawort und du würdeſt dieſes am Schluſſe des Krieges mit einer
Verbindung mit mir einlöſen

Gewiß Dietwart das war auch meine Abſicht Aber ſieh
jetzt haben ſich die äußeren Verhältniſſe ſo vollkommen verſchoben
Der Krieg iſt ſo ganz anders gusgegangen als Und unter
dem Druck dieſer großen Veränderungen iſt es mir klar geworden
daß meine innerſte Ueberzeugung eben doch nicht mehr völlig zur
deutſchen Seite hinübergeht

Raymund hatte ſich an die Wand gelehnt die Hände auf dem
Rücken Er gab ſich keine Mühe ſeiner Schweſter gegenüber ſeine
immer größer werdende Empörung zu verbergen und meinte
Ja weil Deutſchland den Krieg verloren hat Meluſine Du

handelſt in deinem Einzelſchickſal als Elſäſſerin um keinen Preis
anders als das Elſaß es jetzt Deutſchland gegenüber tut Du
weißt wie oft in den letzten Monaten in den elſäſſiſchen Kreiſen
dieſe Phraſe dieſe Redensart von abſcheulicher Charakterloſigkeit
wiederholt wurde Wir gehören zum Sieger Ja National
gefühl und nationales Zugehörigkeitsgefühl ſind zur Zweckmäßig
keit erniedrigt

Sie lächelte abwehrend Du kannſt doch die ungeheure Be
geiſterung nicht ableugnen Raymund welche hier am Einzugstage
in ganz Straßburg zu ſehen war

Da ereiferte er ſich leidenſchaftlich Was weißt du denn
Meluſine ob dieſe Begeiſterung echt war Du haſt die Grand
mama im Auto abgeholt Jhr habt vom Miniſterium aus die
Parade geſehen und dann haſt du die Grandmama wieder ins
Schloß nach Haus gebracht Haſt du etwa die ElſäſſerMaidel
ſo in der Nähe geſehen wie ich Haſt du ſie angeredet wie ich
es getan hab Da iſt mir s klar geworden daß ein großer Teil

ja ein ſehr ſtarker Prozentſatz von dieſen ElſäſſerMaideln
waſchechte Franzöſinnen waren die das glorreiche Comité de
réception natürlich mit Hilfe der franzöſiſchen Millionen
einen ganzen Haufen junger Franzöſinnen aus Nancy hat kommen
laſſen und in dieſe Maskerade geſteckt Eine jede von ihnen bekam
außer freier Reiſe und Verpflegung für den Tag 50 Franken Und

dafür mußte ſte beim Einzug der Truppen kräftig Vive la
France mit rufen und nachher als die Kaders ſich auflöſten
und die Soldaten ſich in die Stadt ergoſſen möglichſt jeden fran
zöſiſchen Poilu Musketier freundlichſt anlächeln und ihm ein
Sträußlein anbieten Staffage war das meine Liebe

Hart und ſcharf gingen ſeine Anklagen durch das Zimmer
Aber Raymund der nicht nur um die Geliebte rang wie Diet
wart ſondern der um klare und aufrichtige Verhältniſſe in ſeinem
eigenen Vaterhauſe kämpfte ſetzte nach einem kurzen Schweigen
hinzu Jch ſage dir ich als Elſäſſer proteſtiere ganz entſchieden
gegen die Behauptung daß die Aufnahme der Franzoſen neulich
der wahren Stimmung unſeres Heimatlandes entſprochen hat
Staffage war die Aufmachung Nichts als Faſſade ſah man und
hinter dieſer Außenfaſſade waren Tauſende von elſäſſiſchen Lands
leuten die nicht mitmachten die zum mindeſten abwarteten die
aber ſich aus Klugheit zurückhalten mußten

Jn Meluſine ſtieg heißblütig ein Bekennermut auf Die
Finger preßten ſich ihr leidenſchaftlich in die Hände zuſammen

Mag ſein Raymund Jch aber muß mich nach meinen Gefühlen
richten Bedenke daß franzöſiſches Blut in mir rollt Das hat
ſich geregt das iſt ſchon damals erwacht als ich dich im Hoch
ſommer droben im franzöſiſchen Lazarett beſuchen wollte Nie
habe ich mich auch nur einen Moment fremd oder als Fremde
gefühlt wie ich dort mit der franzöſiſchen Zivilbevölkerung in
Berührung trat

Die beiden Herren wechſelten einen Blick miteinander Sie
ſah in den Augen ihres Bruders ein Mißtrauen ſtehen Jm
Gefühl eines ſchlechten Gewiſſens glaubte ſie jetzt nicht anders als
ihr Bruder habe durch irgendwelchen Zufall von ihren Be
ziehungen zu Jean Bouvier erfahren die ſchon damals begonnen
hatten IJch habe einen jungen Franzoſen kennengelernt der mir
ſogleich einen tiefen Eindruck gemacht hat Durch ſeine große
künſtleriſche Begabung And um nun gleich zum Ziele unſerer
Beſprechung zu kommen es iſt derſelbe Monſieur Bouvier den ich
euch eben beim Verlaſſen des Autos hier vorgeſtellt habe

Sie ſtockte den ſie ſah Dietwart eine unwillkürliche Be
wegung machen War es Empörung war es Ueberraſchung oder
vielleicht gar Stolz Raymund aber war ſo verwachſen mit dem
Gedankenleben ſeines Freundes daß er die plötzliche Bewegung
richtig zu deuten vermochte Dietwart wie ſoll man das alles
nennen Verhängnis Fügung Beſtimmung Allein durch
deine vielen Bemühungen bei all den verſchiedenen Jnſtanzen
iſt es damals möglich geweſen Meluſtne nach Belay kommen zu
laſſen Nur durch deine Mühe und Umſicht konnte mir damals
mein Wunſch erfüllt werden Schweſter oder Mutter noch einmal
ſehen zu können weil mein Zuſtand hoffnungslos war Du ſiehſt
dich in deinem Freundſchaftsdienſt mir gegenüber nun durch

meine Schweſter dadurch belohnt daß ihr ein Mann in den Weg
geführt wird dem ſie ihre Zuneigung zuwendet 2

Es verging ein lange Zeit bis Dietwart ſich zu einer Ant
wort aufraffte Er verſchloß die Enttäuſchung lieber in ſich als
ſich in ein Abwägen und Fragen und Erörtern über Dinge mit
der Geliebten einzulaſſen die ſo ſubtil und die ſo ſchmerzlich
waren Er ſah ſich wieder mit Meluſine damals am köſtlichen
Sonnenmorgen in den Mauern des alten Feſtungsturmes ſitzen
und nach dem Grunde ihrer leiſe und langſam ntgleitenden Liebe
forſchen Ohne zu ahnen daß in dieſem gefährlichen Stadium einer
erſterbenden Zuneigung ein Mann ihr begegnete für den ſchnell
ein neues Gefühl in ihr aufwuchs

Sage es kurz und off n Meluſine Nicht nur die nationale
Zwieſpältigkeit unſerer Anſichten iſt es die dich mir entfremdet
Du haſt jenem andern dein Jntereſſe zugewandt Und biſt du
überzeugt mit ihm glücklicher zu werden als du es an meiner
Seite vermöchteſt

Sie ſtand noch völlig unter dem be rauſchenden Zwang dieſer
friſch durchlebten Stunden mit Jean Paul Bouvier Ja Diet
wart Gefühle laſſen ſich nicht zwingen Jch habe zeglaubt füs
dich die einzige die wahre Zuneigung zu empfinden Jetzt aber
ahne ich es es kann noch ein jauchzendes Glück geben

Raymund hatte an die Zimmerwand gelehnt den Kopf
geſenkt regungslos eben zugehört Jetzt hob er den Blick und ſah
ſeine Schweſter feſt ins Geſicht Wenn ich Dietwart wäre ich
würde dir ſagen Geh deiner Wege Meluſine verbinde dein
Schickſal mit dieſem andern der dir ein faſt Fremder noch iſt
Vielleicht wird dir eine große Ernüchterung nicht erſpart bleiben

Meluſine mag ſich mit den Konſequenzen ihres Schrittes ab
finden Dietwart griff wieder ein weil ihn der brennende
Drang beherrſchte die Unterhaltung zu beendigen Er war
ſchmerzlich berührt s empörte ihn faſt wie beherrſcht wie ſicher
wie unbeirrbar Meluſine von einem Glück an der Seite des
andern ſprach den ſie kaum kannte mit dem ſie nichts verband
Nein Gefühle ließen ſich nicht zwingen Und im Grunde handelte
ſie in ihrem Einzelſchickſal gegen ihn wie ihr heimatliches Elſaß
es gegen Deutſchland getan

Darum laß uns jetzt Abſchied voneinander nehmen Melu
ſine Jch will dir nicht im Wege ſtehen wenn du Zlaubſt mit
einem andern der deinen nationalen Gefühlen jetzt beſſer ent
ſpricht glücklicher zu werden Ob er dich ſo lieb hat wie ich
dich liebte Wer weiß s Die Zukunft wird es erweiſen
Für mich iſt dieſes Schlußergebnis ſehr bitter Jch habe in müh
ſamen Wochen und Zeiten von Entbehrungen immer das Ziel
leuchtend vor mir gehabt dich einſt heimführen zu können Keinen
Augenblick iſt mir der Zweifel gekommen du würdeſt dein ge
gebenes Wort nicht einlöſen wollen Fortſetzung folgt
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